

Hinweis:

Dieses Kinderbuch behandelt ein sensibles Thema: den Verlust eines geliebten Haustieres. Es soll Kindern dabei helfen, Trauer zu verstehen, Gefühle zuzulassen und Trost zu finden. Der magische Tierdiamant in dieser Geschichte steht dabei symbolisch für die unvergängliche Verbindung zu einem geliebten Tier – für Erinnerung und Liebe, die im Herzen weiterlebt. Gleichzeitig macht die Geschichte Mut nach einem Abschied wieder Freude zu empfinden und sich für Neues zu öffnen.
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Neuanfang

Dies ist Leonie. Leonie ist sieben Jahre alt und wohnt mit ihren Eltern Janette und Kay in einem großen Haus mit Garten. In dem Haus gegenüber wohnen Leonies Cousine Melinda und ihr Freund Ray mit ihrem Hund Barny.
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Heute ist Samstag. Es ist keine Schule und Leonie möchte länger im Bett bleiben. Aber sie hört Papa und Mama in der Küche laut reden. Sie hat ihren Namen gehört und ist neugierig. Leonie schleicht sich zur Treppe. Eigentlich will sie ja gar nicht lauschen.
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„Ob wir uns einen neuen Welpen kaufen sollen?“, überlegt Papa gerade.

„Meinst Du?“, antwortet Mama, „ein Welpe bedeutet viel Verantwortung. Außerdem ist Barny ja noch da.“ „Barny wohnt aber nicht bei uns. Es wäre doch toll wieder einen eigenen Hund im Haus zu haben“, antwortet Papa energisch. „Und Leonie lernt dadurch Verständnis für Tiere zu entwickeln und Verantwortung zu übernehmen“, überlegt Papa laut weiter. „Wir werden schon den passenden Hund für unsere Familie finden.“

Leonie geht nachdenklich wieder in ihr Zimmer. „Ein neuer Hund“, denkt sie, „oha, das wäre schon fantastisch!“

Sie hat gesehen, wie Mama verträumt über ihre neue Kette gestrichen hat. Bling, Bling, Bling. Es ist ein silbernes Schmuckstück mit einer herrlichen blauen Perle. Leonie ist beeindruckt von der Kette.

Sie ist wunderschön. Mama guckt immer verträumt, wenn sie die Perle berührt. Bling, Bling, Bling. Bald wird Mama ihr erklären, was es mit der Kette auf sich hat. Das muss ja etwas ganz besonderes Spannendes sein, da ist sich Leonie sicher.
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Ein paar Wochen später kommt Papa in Leonies Zimmer. „Aufstehen, du Schlafmütze!“ Papa reißt Leonie die Bettdecke weg.

„Haben wir einen Termin?“, fragt Leonie. Sie weiß, dass Erwachsene immer Termine machen.

„Ja“, sagt Papa dann auch, „wir haben einen Termin.“

„Hm“, Leonie überlegt, „ob es mit dem neuen Hund zu tun hat?“

Aber ein bisschen neugierig ist sie dann schon. Sie geht schnell ins Bad, denn nach dem Frühstück soll es losgehen mit der Überraschung. Sie fahren in eine Neubausiedlung in einer anderen Stadt. Vor einem schönen rosafarbenen Haus halten sie an. An der Haustür begrüßt sie ein netter Mann. Gerd heißt er und ist ein Arbeitskollege von Papa.
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Er führt sie in sein Wohnzimmer. Und was sieht Leonie da? Vier süße Hundewelpen liegen in einer großen Kiste und saugen an den Zitzen ihrer Mutter.

„Oh, sind die süß.“

Leonie darf die Welpen streicheln.

„Wenn du magst, darfst du dir einen der Kleinen aussuchen“, sagt Mama hoffnungsvoll.

„Den mit der schwarzen Schnauze“, kommt es von Leonie sofort zurück, „er sieht anders aus als die anderen, irgendwie besonders. Und guck mal, jetzt nuckelt er an meinem Finger. Er hat schon kleine Zähne.“
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Leonie schaut glücklich zu ihren Eltern. Papa zwinkert Mama zu und erklärt seiner Tochter dann: „Der Kleine muss noch vier Wochen bei seiner Mutter bleiben, dann dürfen wir ihn zu uns nach Hause holen. Bis dahin kannst du dir einen Namen für ihn überlegen.“
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Auf der Rückfahrt ist Leonie sehr nachdenklich. Zu Hause nimmt Mama sie in den Arm: „Ich weiß, dass du an Dagobert denkst. Aber es wäre ihm sicher recht, wenn wir einen neuen Freund bekommen.“

„Es fühlt sich an, als wenn ich ihn im Stich lasse“, schluchzt Leonie. Sie muss nun doch richtig weinen.

„Ach Kleines“, Mama streichelt ihr über das Haar, „du sollst Dagobert doch nicht vergessen. Aber er wäre sicher froh, wenn wir seinetwegen nicht mehr so traurig sind! Gib dem kleinen Welpen eine Chance.“
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Leonie ist hin- und hergerissen: „Timmy ist schon richtig süß!“

„Timmy?“, fragt Mama grinsend.

„Ja, Timmy!“, schnieft Leonie und wischt sich die Tränen weg.

„Na, dann“, Mama nimmt Leonie an die Hand, „dann erzählen wir jetzt Dagobert von Timmy.“

Dagobert gehörte auch zu Leonies Familie. Doch als Leonie fünf Jahre alt war, ist er verstorben. Er war eine französische Bulldogge und sehr krank. Alle haben deswegen viel geweint. Leonie hat nicht verstanden, was es bedeutete, dass Dagobert tot ist. Papa hat ihr dann erklärt, dass jedes Lebewesen einmal sterben muss und dass niemand weiß, was danach geschieht.

„Dagobert ist nicht mehr lebendig. Er wird nicht mehr in unsere Welt zurückkommen“, hat Papa Leonie erklärt. „Er ist über die Regenbogenbrücke in eine andere wundervolle Welt gegangen.“
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Leonie stellt sich ihren Hund dort glücklich mit vielen anderen Hunden spielend auf einer grünen Wiese vor.

Papa und Leonie haben ihn dann in einer Holzkiste im Garten begraben. Leonie hat die Kiste noch mit buntem Papier beklebt und bemalt, auch Dagoberts Lieblingsspielzeug liegt bei ihm.

Mama hat bunte Blumen auf das Grab gepflanzt. Jetzt ist es schön geschmückt. Aber bei Mama und Leonie kullerten viele Tränen.

Gemeinsam gehen sie jetzt zu Dagoberts Grab.
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Leonie schaut zu ihrer Mutter hoch. Diese hat ihre Hand auf die Perle an ihrer Kette gelegt und lächelt. Bling, Bling, Bling. Leonie ist jetzt voller Neugier. „Mama, was ist mit dieser tollen Kette?“, fragt sie.

Mama hockt sich neben Leonie und erklärt: „In der Perle sind Haare von Dagobert. So bin ich mit ihm verbunden und nicht mehr so traurig. Es ist eine schöne Erinnerung an ihn.“ Und dann holt sie aus ihrer Jacke eine kleine Schachtel.

„Dies ist für Dich“, lächelt Mama und legt ihr eine Kette mit einer kleineren Perle um den Hals.

Auch darin sind ein paar Haare von Dagobert. Leonie ist sprachlos. Ihre Kette ist zauberhaft.

Sie berührt sie leicht mit den Fingern. Die Perle schimmert in der Sonne. Leonie fühlt sich stark. Die Kette gibt ihr ein magisches Gefühl. Bling, Bling, Bling.

Und so stehen Mama und Leonie an dem Grab von Dagobert und erzählen ihm von Timmy. Leonie ist glücklich und so froh. Bling, Bling, Bling.
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Alles wird vorbereitet

Jeder Hund ist einzigartig. Manche Hunde lieben lange Spaziergänge, andere relaxen viel und jeder hat seine besonderen Fähigkeiten. Am nächsten Tag nach der Schule erklärt Mama Leonie, dass ihr Welpe ein Shiba Inu sei. Dies sei eine japanische Rasse. Japan ist ein Land in Asien. Übersetzt bedeutet der Name: „Kleiner Hund“. Sie gelten als treu und halten fest zu ihrer Familie. Leonie hört Mama aufmerksam zu. Sie ist schon ein bisschen stolz. Damit kann sie dann auch bei Anna aus ihrer Klasse angeben. Die ist nämlich immer so hochnäsig und glaubt, sie wäre was Besseres, findet Leonie.

Aber bevor der große Tag kommt und Timmy bei ihnen einziehen kann, muss noch viel vorbereitet werden.

Zuerst fahren Sie in eine Tierhandlung, da für ihren neuen Mitbewohner alles neu angeschafft werden soll. Leonie staunt: „Was so ein kleiner Hund alles braucht!“
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Sie kaufen: ein Halsband, eine Hundeleine, Spielzeug, Kauknochen für die ersten Zähne, Hundekörbchen, Decke, Futternäpfe und natürlich Futter. Leonie darf alles mit aussuchen und mitentscheiden. „An was man alles denken muss“, sagt sie danach erschöpft zu Mama. Aber es geht noch weiter mit den Vorbereitungen.

Papa baut eine Absperrung aus Holz für die Treppe in ihrem Haus.

„Treppensteigen kann der kleine Timmy ja noch nicht“, erklärt Papa ihr. Außerdem hat Papa Sicherungen für die Steckdosen gekauft.
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Sonst würde Timmy dort vielleicht dran lecken und einen Stromschlag bekommen.

Zuletzt wird noch ein Rückzugsort im Wohnzimmer für den neuen Mitbewohner eingerichtet. So kann er ungestört in Ruhe schlafen.

Nun sind es nur noch ein paar Tage. Es ist alles fertig. Leonie kam es vor, als würde sie auf Weihnachten warten. Doch heute können sie Timmy bei Gerd abholen.
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Auf der Rückfahrt sitzt der kleine Welpe angeschnallt neben Leonie und schaut aus dem Fenster. Er jault etwas, weil er seine Mutter und seine Geschwister vermisst. Doch Leonie streichelt ihn und versucht ihn zu beruhigen.

Als Papa endlich in die Einfahrt fährt, sagt Leonie zu ihm: „Willkommen zu Hause, Timmy.“




Die ersten Tage

„Puh, ist der anstrengend!“, stöhnt Leonie. Das hat sie sich einfacher vorgestellt. So ein kleiner Welpe muss alle zwei Stunden nach draußen gesetzt werden, um Pippi zu machen. Und das ist ganz schön oft.


[image: ]


Tagsüber teilen sich Mama und Leonie diese Aufgabe. „Wenn er gemacht hat, musst du ihn loben und er bekommt ein Hundeleckerli. So lernt er es schnell und wird besser stubenrein“, behauptet Papa. Der ist inzwischen schon ganz grau im Gesicht, denn er steht nachts auf und trägt Timmy nach draußen. Aber das ist auch schon mal schief gegangen weiß Leonie.

Eines Morgens hat sie nämlich eine Pfütze an der Couch entdeckt und schnell weggewischt. Sie hat es aber niemandem erzählt.
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Und dann knabbert Timmy auch noch an allem. Ein Stück Tapete vom Flur hat er schon abgenagt, der Holzknopf von der Kommode ist ab, die Fliegengitter an der Terrassentür und Papas Turnschuhe sind ihm auch schon zum Opfer gefallen.
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Leonie ist manchmal sehr mutlos, weil der kleine neue Hund so viel Unfug anstellt. Doch Papa bleibt ganz gelassen: „Er verliert seine Milchzähne und bekommt richtige Zähne“, sagt er, „genau wie du auch. Und weil das sehr unangenehm für ihn ist, beißt er auf vielen Dingen herum. Wir geben ihm ein Kauspielzeug, dann wird es besser.“
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Mama legt den Arm um Leonie: „Sei nicht so ungeduldig und erwarte nicht gleich so viel von Timmy. Er braucht Liebe, Geduld und Aufmerksamkeit. Er muss
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